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zumiıindest für den Bereich der Deutschen Bischofskonferenz“solidarischen Mitfinanzierung der gesamtschweıizerischen Auf-
gaben der Kırche. aufzuheben.

Unter dem ema „Christ seın heute Ist  z evangelisch?“ Der diesjährige Friedenspreis des Deutschen Buchhandels ist
tand Vo bis 2.Oktober die Generalversammlung des dem nicaraguanischen Dichter Ernesto Cardenal verliehen
Evangelischen Bundes in Hameln In einem Vortrag ‚„ Was worden. Der 1925 geborene Cardenal] beteiligte sıch nach phılo-
heıfßt Reformation‘‘ stellte der Vorsitzende des Bundes, Gottfried sophıschen und lıteraturwissenschaftlichen Studien 1n Mexiko
Maron, fest, dafß dıe Retormation Martın Luthers sowohl auf und ın den USA 1mM Jahre 1954 der Apriıl-Rebellion SOo-

INOZzA und loh 1Ns Ausland. Von lebte 1in dem nord-evangelıscher WI1Ie auf katholischer Seıite noch auf ıhre eigentliche
Erfüllung Der Protestantiısmus stehe in der Gefahr, 1 - amerıiıkanıschen Trappistenkloster Gethsemany, 1965 wurde
merwährende Reformation mehr durch das Zurückschneiden ZU Priester geweıht. In Kolumbien schrieb die ‚„„Psalmen‘‘.
„gefährliıcher Wucherungen“‘ als durch relıg1öse Erneuerung VO 1966 gründete aut einer Insel 1m Großen Seevon Niıcaragua ine
Kern des Evangelıums her verwirklichen wollen, während Kommune, Fischern und Bauern das Evangelıum und
umgekehrt die katholische Kırche immer Wucherungen die Revolution predigte. ach iıhrer Zerstörung im Jahre 1977
außerer Erscheinungstormen viel Raum gebe. Im Blick auf durch die Truppen Somozas schloß sıch Cardenal den Sandinisten
den bevorstehenden Papstbesuch in der Bundesrepublik führte Seıt 1979 1st Kultusminister VO  3 Nıcaragua. In seiner Rede
der Leıter des Konftfessionskundlichen Instıtuts in Bensheıim, Jo- Oktober iın Frapkfurt betonte Cardenal, halte für be-
achım Lell, dUsS, daß die selt Anfang der sıebziger Jahre beob- deutsam, da{fß der Preıs einem Mann zugesprochen worden sel;
achtende Unsicherheıit 1n der katholischen Kırche eiıner der den bewatffneten Kampt seınes Volkes verteidigt und besun-
Zuversicht gewichen sel „Tyotz vereinzelter Kritik Personen- SCH habe Zum christlichen Verständnis der nıcaraguanıschen Re-
kult und Schau schlagen dem apst katholischerseıts Wellen der volution der Preisträger: „Wır Christen tinden einen Oster-
Sympathie entgegen.‘ Es se1l diesen Voraussetzungen nNOTt- lıchen ınn 1n der Jüngsten Geschichte UNSCIECS Landes; namlıch
wendig, sıch 1m evangelısch-katholischen Gespräch VO  a den bı- VO  3 Tod und Auterstehung. Damıt hat sıch auch theologı-
blisch-retormatorischen Grundlagen her erneut miı1t der ehramt- sches Denken vertielt, und Nsere Gottesdienste sınd LCU belebt

worden. Für uns Chriısten bedeutet die Teiılnahme dieser Revo-lıchen Theologie der katholischen Kırche auseinanderzusetzen.
Beı1 der Betrachtung der ökumeniıschen Sıtuation in der Bundes- lution Treue Jesus Christus.“‘ Dıie polıtische, sozıale und kul-
republık zeıge sıch, dafß 95  ° aller bischöflichen Konsolidie- turelle Entwicklung se1nes Landes beurteilte Cardenal] ausschlief(ß-
rungsanstreNgunNgen der etzten Jahre““ die innerkirchliche Op- ıch pOSItIV, dıe Polıitiık der Regierung annte ‚Werke
posıtıon wieder aus dem Untergrund aufgetaucht sel Daftür der Liebe‘‘ In seiner VO  —_ Pathos getragenen Rede zeıgte Cardenal
preche anderem der „zweıgeteilte Berliner Katholiken- WwW1e€e iın trüheren Außerungen politischen Fragen erNeut eine
CC  tag In eiınem „„Wort des Evangelischen Bundes anläßlıch des Neıigung iıdealısıerenden Darstellungen. So bezeichnete den
bevorstehenden Papstbesuchs‘‘ machte sıch der Zentralvorstand Analphabetismus ıIn Nıcaragua nach der VO  - seinem Bruder Fer-
des Bundes die Absıchten des Memorandums eıgen, das 3 nando CardenalS]maßgeblich geführten ampagne als überwun-

namhatte Protestanten in der Bundesrepublık Oktober den, während die optimistischsten ottiziellen Angaben beı eıner
dem Tıtel „„Meh ökumenische Gemeinschafrt‘“‘ veröttent- Erfolgsquote VO  - Prozent lıegen. Ernesto Cardenals Rolle und

ıchten. In diesem Memorandum wırd festgestellt, gebe INZWI1- se1ın FEinfluß 1ın der gegenwärtigen nıcaraguanıschen Politik sınd
schen über die Alternative „Unterwerfung den Papst“ oder schwer einzuschätzen, doch spricht manches dafür, dafß das NCUC,
„Abschaffung des Papsttums” hınaus Ansdätze einer Verstän- der ähe ZU. Marxısmus verdächtige Regime seıne und se1ines
digung. ast alle Kırchen bejahten grundsätzlıcher auf unıversaler Bruders plakative Wirkung Irühzeitig erkannte und Nutztie Zum
Ebene Strukturen der Eıinheıt. Die mit dem Papstamt verbunde- Zeıtpunkt der Preisverleihung erläuterte dıe Nationale Sandı-
NeNn Dogmen über die Untehlbarkeit und den Jurisdiktionsprimat nıstische Beifreiungsiront FSLN 1in einer Erklärung hre Haltung
könnten jedoch nıcht akzeptiert werden. Dıie katholische Kırche Religion und Kırche, 1ın der das Recht der Gläubigen, sıch
wırd 1in dem Memorandum aufgefordert, ökumenische (Gjottes- Autbau der Gesellschaftt beteiligen, ausdrücklich
dienste uch an Sonntagvormittagen zuzulassen und ihren Be- erkannt wiırd. Zu der Biıldungspolitik der Regierung, deren be-
such als Erfüllung der Sonntagspflicht anzuerkennen. Auf dem treiende Ziele Irnesto Cardenal 1n Frankturt hervorhob, nahm
Weg eıner vollen evangelisch-katholischen Abendmahlsge- Anfang Oktober der Erzbischof VO Managua, Miguel Obando
meinschaft solle INnan sıch jetzt auf iıne „Teillösung in orm der Bravo, kritisch Stellung. ach dem Studium VO  3 Regierungs-
‚offenen Kommunion‘ einıgen““. Der Papst wırd außerdem gebe- dokumenten sel der Überzeugung gekommen, da{fß die Re-
ten, den VO  3 der Würzburger Synode geäußerten Wunsch erneut formpläne eindeutig VO  - marxıstisch-leninistischen Theorien

prüfen, ‚„„das Ehehindernis der Konfessionsverschiedenheit durchdrungen selen, erklärte in Managua

Bucher

JÜRGEN Trinıtät un Reich Gottes. Zur überraschender Intensıtät der Trinitätstheologie gewidmet: So
Gotteslehre. Chr Kaıser Verlag, München 1980 244 28.-DM endet FEberhard Jüngels großes Werk über Gott als Geheimnıs

der Welt miıt eiıner trinıtarıschen Auslegung des Satzes „„Gott 1st
Profilierte Vertreter der eézangelischen systematischen Theologie die Liebe“‘, und Wolthart Pannenberg hat 1n wichtigen Autsätzen
ın der Bundesrepublık haben sıch in den veErgangsleNCch Jahren mıt Gott und Geschichte durch den ezug auf dıe Lehre VoNn der
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Dreijeinigkeıit mıteınander vermıtteln versucht. Autbauend auf Gottes mMıiıt der elt wıeder näher doxologisches Sprechenden Vorarbeıten seıner Werke über Kreuzestheologie und über heranzuführen, bedarf methodischer Vorsicht.
dıe Kırche hat LU  — uürgen Moltmann eLtWAaS wI1e eınen trınıtäts-
theologischen Traktat vorgelegt, dem beı der Entfaltung der
Trinitätslehre letztlich eın Denken über Gott, Mensch Der Große Ploetz. Auszug Aaus der Geschichte. Auflage. Hrsg

VO Verlag Ploetz. Freiburg — Würzburg 1980 1688und elt iun 1Sst Dem erk lıegt eın klarer Autfbau zugrunde: I5Moltmann knüpft be] der rage nach der Leidensfähigkeit Gottes
als Voraussetzung 2 dann die Trinmitätslehre AaUS dem Chri- Dıie Auflage des allseitig eingeführten geschichtliıchen ach-
stusgeschehen heraus entfalten. Der naächste Schritt galt der schlagewerkes erscheınt als Jubiläumsausgabe AaUus$ Anlaß des
„„Welt der Trinitat‘‘, Schöpfung, Menschwerdung und 100jährigen Bestehens des Verlages. Dıie VO über Fachgelehr-
Geistsendung als D trınıtatıs gefaßt werden. Ist dann the- ten völlıg LICU bearbeıitete Auflage bringt das Werk nıcht Nur gC-
matislert Moltmann explıizıt die Grundbegriffe der klassıschen schichtswissenschaftlich und gegenwartsgeschichtlıch auf den
Trinitätstheologie, dann 1n eıner abschließenden Überlegung Stand; s1e nthäalt auch ıne Reihe VO  3 Neuerungen, die
ine „trinıtarısche Freiheitslehre“‘ entwerten. Hınter den VCI- den Gebrauchswert des Großen Ploetz zusätzlıch erhöhen und
schiedenen Gedankenschritten steckt eıne grundlegende Inten- die der Benützer zweıtellos ankbar ZUr Kenntnıiıs nehmen wiırd.
tion: Moltmann versucht,; 1n Auseinandersetzung und Gespräch Als besonders wohltuend empfindet Ian die jedem Geschichts-
miıt der klassischen Trinıtätslehre und ıhrer Auslegung ın der abschnitt vorangestellten systematıschen Einführungen, dıe StAaT-
neueren Theologie bıs hın Kar'!l Barth und Kar l Rahner, ine kere Berücksichtigung VO kultur-, sozlal-, relıg10ns- und
„„sOzl1ale Trinitätslehre“‘ entfalten. Es geht dabei VOIL allem wirtschaftsgeschichtlichen Daten und das reichlıch eingestreute,
darum, nıcht VO  > eıner se1 als Substanz oder als Subjekt SC- optisch hervorragend gestaltete Materia] Schaubildern und
achten Einheıt (ottes auszugehen, sondern Vo konkreten Graphiken, das einen raschen Überblick über einzelne elt-
Zueimander VO:  a Vater, Sohn und Geıst. Der iImmanente und der raume, über einzelne geschichtliche Teilentwicklungen oder —
ökonomische Aspekt werden dabe!1 aufs stärkste miıteinander sOWweIlt damıt Zeıtgeschichtliches beschrieben wırd über eın be-
verschränkt, ebenso lıegt eın besonderes Schwergewicht auf der stimmtes polıtisches oder staatlıches Verfassungssystem ermOg-„„Offenheıt“‘ der Trıinıtät auf Welt und Mensch hın, die In den lıcht. Dıie Aufschlüsselung bestimmter Geschichtsperioden nach
Prozeß der trinıtarıschen Relationen einbezogen werden. Das einzelnen Ländern bzw nach Kulturkreisen oder geographischenIneinander und Mıteiınander VO  3 Vater, Sohn und Geılst VO  3 der Regionen ermöglıcht aller Knappheıt, dıe für eın solches
Schöpfung bıs ZUuT Vollendung wırd dabei eher erzählt in eıner Gebrauchs- bzw Nachschlagewerk unerläßlich Ist; dıe Berück-
Sprache, die auch VOTL ausgesprochenen theologischen Lyrısmen sichtigung VO  e mehr Detaıils. Ob sıch dıe Darstellung der
nıcht zurückschreckt denn auf den Begriff gebracht. An Fragen „Regionalgeschichte“‘ der (spaten röomıschen Kaiserzeıt, dıe

diesen Entwurf, der auf recht knappem Raum sehr diffizile Veranschaulichung der polıtischen und kulturgeschichtlichenProbleme der theologischen und phiılosophischen Retlexion Hauptströme des Hochmiuttelalters oder dıe zeıtgeschicht-durch eiınen alte Aporıen überschreitenden Neuansatz einzuho- lıche Dokumentierung der polıtischen Geschichte einzelner
len versucht, tehlt nıcht. Zum einen überrascht dıe Selbstver- ropäischer oder außereuropäischer Länder andelt, überall Ist
ständlichkeit und Unmittelbarkeıt, mıiıt der Moltmann seıne tr1ını- schon auf den ersten Blick ine 1m großen und SANZCH gelungenetatstheologischen Überlegungen entfaltet, ohne daß diese Kombination VO  3 grofßräumiger Entwicklung und geschichtli-methodisch-hermeneutisch iımmer genügend abgesichert CI- hem Detaıil erkennbar. Endgültig überwunden sınd Schwächen
scheinen. Zum anderen heße sıch anfragen, ob dıe VO  3 ıhm einge- der Anfangszeıit des Ploetz im spaten Jahrhundert. Geschichte
brachten Begriffe, WI1e das ‚Denken in Beziehungen und Ge- erscheıint hiıer nıcht mehr als ıne Ansammlung VO  > Krıegen,meıinschaften“‘ oder die Rede VO  3 der „Einigkeit“ der Schlachten, Dynastıen, Reichsgründungen und Reichsauflösun-
Eınheit des trinıtarıschen CGottes denkerisch auch wirklich wel- SCH, sondern dargestellt wırd Menschheitsgeschichte als Ent-
terführen. Jedenftalls zeıgt se1ın Entwurf, da über das Verhältnis wicklung VOoO  3 Völkern, Kulturen, Staaten, Religionen und SOzZ1a-
VO  5 christlichem Gottesbegriff, Geschichte und elt welıter len und staatlıchen Strukturen. Handlıich geworden 1st der Groß e
nachgedacht werden muß So bedenkenswert und anregend viele Ploetz durch das Lexikonformat, ın dem 1n der Jubiläumsaus-der Anstöße 1ın Moltmanns Überlegungen sınd, sechr verlangen vabe erscheıint, nıcht, aber angesichts der Stoffülle und des da-
S1E nach aNSCESLICENGLEF kritischer Nacharbeit: Gerade der Ver- durch notwendig gewordenen Umfangs blieb wohl keine andere
such, theologisches Denken 1im Nacherzählen der Geschichte ahl
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Theologie und eligion dem Beıtrag ach dem Verhältnis VO  —_ christlıchem staändnısses miıt der theologischen Kategorie des
Glauben und neuzeıtlıchem Denken gefragt. Eıne Kreuzes deutet und damıt das oderne Wahrheits-

Subjektivität un! Krıi- Skizze der Entwicklung des Begriffs der Kritik ın bewußtsein als die „theoretische Folgegestalt der
neuzeıtlıcher Phiılosophıie und Theologie mündet 1n reformatorischen theologıa crucıs‘“‘ verstehen ann.tik. In Zeıitschrift für Theologie und Kır-
den Autweis elines Dılemmas: Kritik 1St eiınerseıts Dieser Grundansatz wırd auf Kritikals Problem eth1-che Jhg Tf eft (1980) S: 28723704 notwendig, anderseits tührt s1e ständ1g 1n den Selbst- schen Handelns angewandt: Das Kreuz Jesu Christı

Unter den Leitbegriffen Subjektiviıtät und Kritik widerspruch. Hıer lıegt der Verbindungspunkt ZU)] 1ISt Ermächtigungsgrund ethischen Handelns. Dieser
— sıe „reflektieren WIe 1n einem Brennspiegel das christlıchen Glaubensverständnis, wobei Lange Ist eshalb „„der Subjektivität 1Ur In der wider-
geistige Schicksal eiıner BANZECM Epoche“ wırd 1n Aporıe und Geschichte des neuzeıtlıchen Kritikver- sprüchlichen Grunderfahrung VvVon Zerstörung aller


